
Vorwort
Der vorliegende Verwaltungsbericht zeigt - wie schon seine Vorgänger —die während eines Jahres geleistete Arbeit

der städtischen Dienststellen.
Den Geburtstag der Zweiten Republik am 29. April zu feiern war der Wiener Stadtverwaltung ein großes Anlie¬

gen. In einer Veranstaltung wurde der 50. Geburtstag der Zweiten Republik gefeiert und daran erinnert , daß der Auf¬
bau Wiens und die heutige Stadt keine Selbstverständlichkeitwaren und sind.

Im Berichtsjahr erfolgte ein Führungswechsel an der Spitze des Magistrates: Dr. Theimer, der Präsidialchef des
Bürgermeisters, übernahm das Amt des Wiener Magistratsdirektors.

Zukunftsorientiert und ebenfalls markant ist die Eröffnung eines Wien-Büros in Hongkong , das auch nach der
Rückführung in die Volksrepublik China das Tor zum gewaltigen Wirtschaftsraum am Pazifik bleiben wird. Wie
überhaupt die Stadtaußenpolitik sich dahingehend orientiert , den Wirtschaftsstandort Wien weltweit zu bewerben
und zu unterstützen und damit in Wien zur Sicherung des Arbeitsmarktes beizutragen.

Von der Eröffnung der Festwochen mit Beethovens „Neunter “ und Schönbergs „Ein Überlebender aus Warschau“
bis zur Festwochen-Ausstellung „Spanischer Surrealismus“ zogen die Festwochen wieder ein breites Publikum an. Mit
„Elisabeth“ im Theater an der Wien und dem neuen Hit „Die Schöne und das Biest“ am Raimundtheater liefen an
den Vereinigten Bühnen zwei Erfolgsmusicals.

Im Jahr 1995 wurde die Zielsetzung, den Bau von 10.000 Wohnungen zu fördern, ebenso wie im Jahr davor
erreicht. Wie bereits 1994 wurden wieder rund 9.000 Wohnungen fertiggestellt.

Beim Verkehr bescherte das Jahr 1995 einige Änderungen : Das „Parkpickerl“ wurde vom 1. Bezirk auf die Bezirke
6 bis 9 ausgeweitet. Auch für den öffentlichen Verkehr gab es einige Neuerungen : Im April erfolgte die Verlängerung
der U6 um weitere sechs Stationen bis Siebenhirten, womit die Bewohner von Meidling, Liesing einen direkten
U-Bahn-Anschluß haben. Auch für das Stadterweiterungsgebiet im Süden Wiens ist diese Verkehrsanbindung von
entscheidender Bedeutung. Seit Oktober gibt es ein Novum: 22 Buslinien sind nach Mitternacht bis zum Betriebsbe¬
ginn des folgenden Tages flächendeckend unterwegs - und das an jedem Tag der Woche, im Halb-Stunden-Takt. Der
Bau der Staustufe Freudenau brachte die Brücken in Bewegung: Die Ostbahnbrücke wurde um knapp viereinhalb
Meter gehoben. Als nächstes muß die Praterbrücke um 1,8 m höher werden. Als vorläufiger Ersatz wird eine 1150 m
lange Brücke, die Donaustadtbrücke , die in Verlängerung der Kaisermühlenstraße über die Donau führen wird,
gebaut. Weiters wurden der neugestaltete Meiseimarkt auf dem Areal des ehemaligen Wasserbehälterssowie die Nuß-
dorfer Markthalle nach einer Generalsanierung eröffnet.

Für Sportbegeisterte bietet die neuerrichtete Albert-Schultz-Halle im 22. Bezirk alle Voraussetzungen für die Aus¬
übung sämtlicher Eissportarten.

Ein wichtiger Meilenstein für die Senioren war die Eröffnung des 30. Pensionistenheimes, das 304 betagten Men¬
schen in 274 Einzel- und 15 Doppelappartements Platz bietet.

Mit vielen Exponaten, Modellen und auf 76 Bildwänden veranschaulichte eine neue Ausstellung auf dem Zentral¬
friedhof dessen 120jährige Geschichte.
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